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Vor 60 Jahren ein Witz -- heute leider aktuell

Aus dem «Schweiz. Intelli|;enzblatt» von 1902

November-Schnupfen
Montag schmerzen Kopf und Stirne,
Mittwoch bleibt man brav zuhaus,

Freitag nebelts im Gehirne,
Sonntag bricht der Schnupfen aus.

Fad die Rösti, fad das Nierli
Nichts mehr mundet, Warms und Kalts.
Es verliert sogar das Bierli
Seinen letzten Goüt nach Malz.

Vielgeliebtes Basler Klima,
Dir verdank ich diese Qual
Zwar der Sommer war ja prima,
Doch der Wettersturz fatal.

Tropfen in die Nase spritzen,
Wickel und Kamillendampf,
Aspirin und tüchtig schwitzen
Ach, vergeblich ist der Kampf

Nastuchmangel bis auf "Wochen;
Denn die Nase tropft wie Tau.
Bleigewicht an allen Knochen
Und das Leben grau in grau.

Laß es sein und schnupfe weiter!
s geht vorüber, wann es will.
Dann ist alles wieder heiter
Bis zum Schnupfen im April.

Blasius
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